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Seit der Zeit des Schweizer Frühhumanismus und den in ihm wurzelnden

Überlieferungen von der Herkunft der Innerschweizer aus dem Norden

haben sich die Beziehungen zwischen Schweden und der Schweiz auf

mannigfache Art artikuliert und in der schwedischen Literatur ein weites

Spektrum von Wahrnehmungen der Eidgenossenschaft hervorgebracht.

Der Bogen spannt sich vom empfindsamen Landschaftserlebnis der

Romantikerund der begeisterten Vorstellung einer"Freiheitsutopie Schweiz"

in der Schriftstellerei August Strindbergs und Vemer von Heidenstams am

Ausgang des letzten Jahrhunderts über Eyvind Johnsons Huldigung des

demokratischen Idealstaates im Nachkriegseuropa bis hin zur

ausgewogenen politischen Analyse des Finnlandschweden Jörn Donner aus

dem Jahre 1990. Zwar steht die Schweizerreise schwedischsprachiger

Schriftsteller, Künstler und Gelehrter im Mittelpunkt, doch wertet die

Arbeit neben einer Fülle von Reiseberichten, Briefen und Zeitdokumenten

auch die Zeugnisse von Lyrik und Erzählprosa aus, in denen die Schweiz

als literarischer Raum gestaltet wird. Es wird in dieser Darstellung erstmals

in übergreifender Weise versucht, die Entwicklungslinien nachzuzeichnen,

die zu bestimmten ästhetischen oder ideologischen Vorstellungsmustern

geführt, aber schliesslich auch das Bild der "Postkartenidylle" im
schwedischen Volksbewusstsein geprägt haben. Die zu Wort kommenden Stimmen

vom 15. Jahrhundert bis in die aktuellste Gegenwart, die durchwegs

in deutsch und vielfach in Erstübersetzung zugänglich gemacht werden,

liefern ein facettenreiches Bild lang andauernder Kulturkontakte zwischen

den beiden Ländern.
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